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This special issue has been produced in the framework of the project “Opera and the 
Politics of Empire in Habsburg Europe, 1815–1914”, hosted at the Department of 
History of Leipzig University and funded by the European Research Council (ERC) 
under the European Union’s Horizon 2020 research and innovation programme Grant 
agreement No. 101018743.
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Collaboratori / Contributors

Barbara Babić studierte Musikwissenschaft in Trient, Mailand, Berlin und 
Wien (PhD). Wichtige Arbeitsbereiche in Lehre und Forschung sind das po-
puläre Musiktheater (Melodram, Parodie, Operette) und dessen Verbreitung in 
europäischen Großstädten (insbesondere Paris und Wien), das biblische The-
ater, visuelle Kulturen und Mode. Sie war Stipendiatin des Deutschen Akade-
mischen Austauschdienstes (DAAD), des OeAD-Marietta-Blau-Programms 
und der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW). 2020/2021 
arbeitete sie als Universitätsassistentin für Historische Musikwissenschaft 
an der Universität Wien und war Visiting Research Fellow am Centre Georg 
Simmel an der EHESS in Paris. Im Rahmen des ERC-Projekts Opera and the 
Politics of Empire in Habsburg Europe ist sie derzeit wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der Universität Leipzig und arbeitet an einem Buchprojekt zur 
Oper im habsburgischen Südosteuropa. 

Axel Körner ist Professor für Neuere Kultur- und Ideengeschichte an der 
Universität Leipzig und Honorary Professor am University College London. 
Gastprofessuren führten ihn an das Institute for Advanced Study, Princeton, 
die École Normale Supérieure Paris und das Remarque Centre der New York 
University. Neben seinen Forschungen zur Musik- und Operngeschichte hat 
er zahlreiche Werke zur Geschichte Frankreichs, Italiens und der Habsburger-
monarchie publiziert, sowie zu den transatlantischen Kulturbeziehungen. Sein 
Buch America in Italy. The United States in the Political Thought and Imagi-
nation of the Risorgimento, 1763–1865 (2017) gewann den Marraro Prize der 
American Historical Association. Momentan leitet er das vom ERC finanzier-
te Projekt Opera and the Politics of Empire in Habsburg Europe.

Riccardo Mandelli ist Doktorand im ERC-Projekt Opera and the Politics of 
Empire in Habsburg Europe an der Universität Leipzig, wo er eine Dissertati-
on über die Rolle der Oper im österreichischen Königreich Lombardei-Vene-
tien schreibt. Zuvor studierte er Musikwissenschaft and der Universität Mai-
land, abgeschlossen mit einer Masterarbeit zu Ponchiellis Oper I promessi 
sposi, verstanden als Fallstudie zum Kulturleben Mailands nach der italieni-
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schen Einheit. Seine Forschungsinteressen umfassen die Kulturgeschichte der 
Oper, Musikjournalismus und die Funktion von Oper im Kontext dynastischer 
Repräsentation. Er hat unter anderem in der Zeitschrift Verdiperspektiven ver-
öffentlicht.

Roger Parker is Professor of Music Emeritus at King’s College London, hav-
ing previously taught at Cornell, Oxford and Cambridge. He is General Editor 
(with Gabriele Dotto) of the Donizetti critical edition, published by Ricordi, 
and Repertoire Consultant for Opera Rara. His most recent book is A History 
of Opera: The Last Four Hundred Years (2012; rev. ed. 2015), written jointly 
with Carolyn Abbate. From 2013 to 2018 he was Director at King’s of the 
ERC-funded project Music in London, 1800–1851. He is working on a com-
plete edition of Donizetti’s solo songs, and a book about music in London in 
the 1830s.

Anna Sanda ist derzeit wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Würzburg. Zuvor forschte sie im Rahmen des ERC-Projekts Opera and the 
Politics of Empire in Habsburg Europe an der Universität Leipzig. Sie studier-
te Musikwissenschaft und Kirchenmusik in Budapest und Wien, und promo-
vierte an der Universität Wien mit einer Arbeit zum Thema Aufgeklärte Re-
präsentation auf der sakralen Bühne. Symbolisch-rituelle Formen liturgischer 
Musik in der Spätzeit des Bonner kurfürstlichen Hofes. Ihr Studium wurde 
durch Stipendien der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, des 
OeAD, des Österreichischen Kulturforums New York und des Ungarischen 
Nationalen Kulturfonds gefördert. Ihre aktuelle Forschungsschwerpunkte um-
fassen die Sakralmusik und symbolisch-politischen Repräsentation um 1800; 
Ritual und Musikpraxis am Bonner Hof der Beethovenzeit; sowie Oper und 
Kulturpolitik der Habsburger im ungarischen Teil der Monarchie. 

Michael Walter studierte Musikwissenschaft und Geschichte an den Univer-
sitäten Marburg und Gießen. Nach Tätigkeiten an den Universitäten Stuttgart 
(dort 1993 Habilitation), Bochum und Bayreuth, ist er seit 2001 Universitäts-
professor für Musikwissenschaft an der Universität Graz. Er hat zahlreiche 
Aufsätze und Bücher zur Opern- und Musikgeschichte verfasst, darunter »Die 
Oper ist ein Irrenhaus«. Sozialgeschichte der Oper im 19. Jahrhundert (1997) 
und Oper. Geschichte einer Institution (2016).

Luca Zoppelli est professeur émérite de l’Université de Fribourg. Ses études 
ont porté sur l’esthétique musicale de l’âge baroque et des lumières ; la théo-
rie et la phénoménologie du théâtre musical ; l’opéra européen de l’époque 
napoléonienne à la première guerre mondiale. Il est co-directeur des éditions 
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critiques des œuvres de Bellini et de Donizetti. Parmi ses parutions récentes : 
une monographie sur Gaetano Donizetti (Milan, 2022), un volume sur le rôle 
de l’opéra dans la société italienne du XIXe siècle (Nei palchi e sulle sedie, 
avec Carlida Steffan : Rome, 2023), une étude sur les sources historiques et 
littéraires du livret de Guillaume Tell (Pesaro, 2025) et une monographie sur 
L’Anneau du Nibelung (Rome, 2025).
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